
otr. Samstng , io . April 1916. 52 Iayrqan

Nenirlkler Sirgerfrenii
Allgemeiner Anzeiger für vberursel«.llmgegeuS Amtl.BerkmAgmgr-Srgan der Stadt Llsemrjel

Erscheint Dienstag», Donnerstag» und Sonnabends mit der Illustrierte«
Sonntagsbeilage . Abonnementsprei»: Monatl. 40 Pfg . mkl. Bringer«
whn; durch die Post bezogen oiertelsährl. Ml. 1.20 exklusive Bestellgeld.

Z"!̂ '"nspre,s betragt für dre Sspaltige Petitzeile oder deren Raum 15 Pfg.
Be, Wiederholungen entsprechend.Rabatt. Rellamen pro Zelle 45 Pfennig.
Telephon Nr.109 Eeschästslolal: Ecke Eartenstratze Telephon Rr. 109

i qi
Montag, den 19. April 1915, vormittags 81/* Uhr be-

-imtenb, werden rrachverzeichnete Gemeindc-Wiesen-Grund-
riicfc durch das Ortsgericht an Ort und Stelle von jetzt ab
^Michaeli 1926 öffentlich verpachet:
Zusammenkunft an der Lokalbahnhaltestelle Bonimersheim.

2er
.falten bl.

triS

&

GrrrndstüeKsverpachtung.

Parzelle
Nr.

aus
2068-2071

! aus
2076-2080

aus
2121-2124

aus
2125-2135

aus
2148«2I5l

aus
2152-2154

aus
2155-2160

Fläschmin-
halt

a. | qm.
Bezeichnung

Bemerkungen
Namen des seit¬
herigen Pächters.

27 15 Unter der Ta- Heinrich Schiößler.

baksmühle

2. Gew.

33 71 desgl. Gottfried Höck.

26 66 In den Riedwie- Friedrich Mag.
' sen 1 Gew.

37 20 desgl. Nik . Raufenbartk.

26 43 dk- gl
e . Gew.

Wilh . .« Lgel Mw.

20 09 drsgl. Nik . Raufenbarth.

4! 74 desgl.
Gew. Peter Homin.

Neuenhain , Ruppertshain , Schneidhain , Schloßborn , Schön
berg und Schwalvach.

Es haben daran teilzunehmcn:
1. sämtücki« noch nicht eingestellten Unteroffiziere und

Mannschaften der Reserve, Landwehr I und II und
des ausgebildeten Landsturms.

2. sämtliche noch nicht eingestellten Erfatzreservisten und
die nnansgebildcten Landsturmpflichtigen des I. und
II . Aufgebots, soweit sie bereits gemustert sind.

3. sämtliche sich zur Zeit der Kontrollversammluuqen
im Korpsbezirk auf Urlaub Ofindlichen Unteroffiziere
und Mannschaften. ;

H öch st a . M ., den 3. April i'915.
Königliches Bezirkskommando.

Die Vcrpachtungsbedin.qungen , uird die, die Grundstücke
Mffendcn Nachwcisungen können beim Ortsgerichte (im

Keller I . Stock) eingesehen tverden.
Oberursel , den 9. April 1915.

Das Ortsgericht. Füller.

Wird veröffentlicht.
Oberursel , den 7. April 1915.

Die Polizeiverwaltung.
_Der Magistrat. Füller.

Am Montag , den 19. April Ist». Jrs ., nachmittags
wird auf dem städl. Lagerplatz (Hohemarkstraße) eine

e Gt-hölz (darunter 2 Stämmchen ) öffentlich versteigert.
Dberursel, den 8. April 1915.

Der Magistrat. Füller, Bür germeister.

Ocffentliche Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 380 Abs. 2 des Wasscrgesetzes vom

Äpril 1913 (G . S . S . 53) und gemäß § 16 der Aus-
nMsauweisung 4 zum Wassergesetz lvcise ich darauf hin,
!ein Recht, einen Wasserlauf in einer der im 8 46 bezeich-

Arten zu benutzen, fvergl. auch 8 379 daselbst) mit Ab¬
is von 10 Jahren nach dem Inkrafttreten des Wässer¬
tes, das ist am l . April 1924 , erlischt, wenn nicht vor-
lleme Eintragung in das Wasserbuch beantragt ist. Auf
Re, die im Grundbuch eingetragen sind, ist diese Bor¬
st nicht anzuwenden . Der Antrag kann nach 8 186 Abs.
»der UnterzeichnetenWasscrbuchbehörde, oder bei der zu-
«Wn Wasserpolizcibehörde (8 342 ) schriftlich oder zu
okoll gestellt werden.

Samens des Bezirksausschusses. (Wasserbuchbehörde).
Der Vorsitzende. I . V.: gez . Menzel.
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Die am  6 . ds . Mts . int hiesigen Stadtwald Distrikten:
rrburg 21 und Janzewies 6 etc. Totalität, abgehaltene
wsteigerung ist genehmigt.

Oberursel, den 8'. April 1915.
Ter Magisttat. Füller , Bürgermeister.

Ard veröffentlicht. k-
Oberursel, den 7. April 1915.

Der Magistrat- Füller,  Bürgermeister.

tat

Bekanntmachung.
^’e Kontrollversammlungen int Kreis Obertannus
^ wie folgt statt:

in Bad Homburg v. d. H-, Exerzierhalle
Sammlung am 12. April 1915, ' Bormittags 9 Uhr

Hontbnrq v. d. H . und Kirdorf.
^riammlling am 12. April 1915, Vormittags 11 Uhr

rte Tornholzhausen , Dillingen und Gonzenheim.

B o i r i f f t : Beurlaubungen und Zurückstellungen Wehr¬
pflichtiger zur Arbett in industriellen und land-

wirffchaftlichen Bettieben.
Ungeachtet der chm obliegenden starken Ersatzgestellungen

hat sich das stellv. Generalkommando veranlaßt gesehen' in
zahlreichen Fällen Zurückstellungen und Beurlaubungen von
Wehrpflichtigen etnireten zu lassen, um diesen die Möglich¬
keit zu geben, in industriellen oder landwirffchaftlichen Be¬
trieben zu arbeiten. Das stellv. tewneralkommando glaubt
sich zu dtesen Zurückstellungen berechtigt und verpflichtet,

> um das wirffchaftliche Leben auf der Höhe zu halten , auf der
es sich erfreulicherweise befindet.

Wenn hiernach das stellv. Genemlkvinmando durch die
vorbczeichneteMaßnahme den wirtschaftlichen Bedürfnissen
entgegengekontmen ist und diesen, soweit wie irgend Rech¬
nung getragen hat, so muß es auch von den Wehrpflichtigen,
denen die betr. Vergünstigungen zugute gekommen sind,' er¬
warten , daß sic sich der Pflichten bewußt bleiben, die gerade
ihnen der Allgemeinheit gegenüber obliegen und sie durch
größtmöglichste Anspannung aller Kräfte zur Arbeit 'in den¬
jenigen Zweigen des wirtschaftlichen Lebens , wofür sic eine
Beurlaubung oder Zurückstellung erfahren haben, betätigen
müssen. Sie haben sich stets vor Augen zu halten , daß ihre
zeitweise Befreiung vom militärischen Dienste lediglich des¬
wegen erfolgt ist und erfolgen konnte, damit sie nach Maß¬
gabe ihrer Fähigkeiten sich bestimmten industriellen oder
landwirtschaftlichen Arbeiten unterziehett, und daß jeder
Grtmd für ihre Befreiungen dann weqfällt , wenn sie diese
Arbeit vernachlässigen oder aufgeben.

gic _Bezirkskommandos und Ersatztruppenteile werden
angewiesen , jeden Wehrpflichtigen, der zum Heeresdienst
zilnickgestellt oder beurlaubt ist, dann sofort zur militärischen
Dienstleistung einzustellen bezw. wiedereinzustellen, wenn
er die Arbeit in dem Betrieb , für den er beurlaubt fft un-
gerechtfcrtigterweiseverläßt oder seine Entlassung veranlaßt,
um die Arbeit überhaupt nicht oder in einem anderen Be'
triebe aufzunehmen.

Bei Ausstellung von Urlaubsbescheinigungenist ein Ber-
merk darüber aufzunehmen, zu welchem Zweck und für wel
chen Betrieb die Urlaubserteilung erfolgt.

Frankfurt a. M .. den 24. März 1915.
18. Arnreekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Der kommandierende General
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Einlösung der Grabscheine.
Nach 8 14 der Friedhofsordnung für die Stadt Ober --

urscl vom 30. September 1899 ist die Instandsetzung , Un¬
terhaltung und Pflege der Gräber , soweit sie nicht' vom
Friedhofsgärtner ausgeführt wird, nur denjenigen Ange¬
hörigen oder Beauftragten gestattet , welche einen Erlaub¬
nisschein des Bürgermeisters besitzen Der Erlaubnisschein
wird nur auf ein Kalenderjahr ausgestellt und ist unter
näherer Bezeichn»mg der betreffenden Grabstelle bei dem
Friedhofsgärtner nachzusuchen. Die Ausfertigung erfolgt
kostenfrei. Die Scheine sind von den Grabpflegern stets
bei sich zu führen und dem Friedhofsgärtner auf Verlangen
oorzuzeigen. Die Grabpfleger haben sich genau nach den
Bestimmungen dieser Verordnung zu richten und den An¬
weisungen des Fnedhofsgärtners Folge zu leisten. Die
Anlagen der Gräber müssen so eingerichtet sein , daß sie den
'Rachbargräbern nicht Licht und Lust entziehen, Anpflanzung
wilder Akazien, Pappeln und anderer Bäume , welche ihr
Wurzelwerk weit ausdehnen , ist verboten. Die gepflanzten
Baume und Sträncher folgen denn Eigentrun an Grund
und Boden , gehen also in den Besitz der Stadt.

Die Erlaubnisscheine für das laufende Kalenderjahr
können innerhab der nächsten Wochen bei dem Friedhofs-
garmer Jakob Bind,  Montags , Mittwochs und Frei¬
tags nachmittags von 3— 4 Uhr auf dem Friedhofe in
Empfang genonrmen werden.

Oberursel , den 8 . April 1915.
_Dvr Magistrat. Fül Ie r, Bürgermeister.

Bäcker, Müller und Händler betr.
Die Bäcker. Müller und .Händler werden hiermit aufqe-

sordert , am Montag,  den 12. April die Brotkartenab-
schnitte nach Hunderten gezählt und zusammengebunden in
ctnem Umschlag im Stadthaus , Zimmer Nr . 2, ' abzulieKrn

Oberursel , den 7. April 1915.
_Die Polizeiverwaltung. Füller.

Zwangs-Versteigerung.
Die nstag,  den 13. April d. Js ., nachm . 4 Uhr wer-

, c" ^ berursel , Vorstadt 27, folgende Gegenstände öffertt* *
"ch meistbietend gegen Barzahlung versteigert:

1 Ladentheke, 2 Staffeleien , 1Glaskasten , 32 halbfertiae
Frauenhandtaschen, 1 Obständer. 2 kleine Standuhren
^Barometer . 3 Wandteller, ca. 13 div. Bilder, 3 g«-'
stickte Wandbilder. 2 Sessel und 2 Stühle u. a m

Wagner, Gerichtsvollzieher, Bad Hornburgv. d. H.

GelverWe FsckikmgsWle.

« ^ viinMziMi,ett , Lnuiiigen und Gonzenheim.
^ammsting am 12. April 1915. 2 Uhr Nachmittags

, rte Friedrichsdorf, Köppern und Seulberg
M « .'" Dberursel, Hof der Motorcnfabrik
? dî uilung am 13. April 1915. 9 Uhr Vormittags
*  ü . vtorcnfabrik und die Stadt Oberursel.

^ lammlung am 13. April 1915, 11  Uhr Vormittags
me Bonimersheim , Kalbach. Stierstadt u . Weiß¬en

in, Saal der Georg'schen Wirtschaft.

_ t _

CrÄ" fla, !t u - April 1915. 9 Uhr Vormittags
Kiitt 4 C sltenhaiii . Cronberg , Ehlhalten , Eppstein . Ep-
heiŵ aifenftetn, Fischbach. Glashütten , Hornau und

am 14. April 1915, 11  Uhr Vormittags
"e Mammolshain , Nieder- und Oberhöchstadt,

Bad Homburg , v. d. H.. den 30 . März 1915.
Vorstehende den Bezirkskommandos und Ersatztruppen¬

teilen gegebene Anweisung wird zur Kenntnisnahme mit der
Bitte um gest. Bekanntgabe an die beteiligten Kreise ver¬
öffentlicht. ' ■ .

D »e Gemeindebehörden und Inhaber industrieller oder
landwtrschaftlicher Betriebe ersuche ick, bei ungerechtfer¬
tigter Aufgabe der Arbeit seitens zurückgestellter oder beur¬
laubter wehrpflichtiger Personen den zuständigen Bezirks¬
kommandos oder Ersatztruppenteilen sofort Kenntnis zu
geben.

Der Königliche Landrat.
I . B. : v. B e rn u s.

Wird veröffentlicht.
Oberursel, den 8. April 1915.

_Die Polizeiverwaltung. Füller.

^ Düngen mit Jauche betreffend.
iStt den Monaten April , Mai und Juni dss Js dür¬

fen Montags und Dienstags jeder Woche die Grrrndstücke
auch nt der Nahe der Stadt mit Jauche gedüngt werden

Oberursel , den 9. April 1915.
Die Polizeiverwaltung . Füller.

L

Ter Unterricht an der hiesigen gewerblichen Fortbil¬
dungsschule wird im Sommerhalbjahr 1915/16 wie folgt er-teilt:

Montags und Donnerstags von 6—8 Uhr abends
Metallarbeiter -Kl. III . O Herr Lehrer Beil
Adetallarbeiter-Kl. II . M Herr Lehrer Häuser

Dienstags und Freitags von 6—8 Uhr abends
Metallarbetter -Kl . I. U Herr Lehrer Kaltenhäuser

Bauhandwerker u. schmückendes Gewerbe Kl . I.—III . '
o, ^ „ Herr Lehrer Hellerbach.
Kanfleute u. verwandte Berufe Kl. I —III . Herr Lehrer

. fjr  Kamm.
™ , „ , , Ä Zeichenunterricht.
Kcetallarbetter -Kl . III . O Sonntags v. 7—9 Uhr
.-„y, „ t _ Herr Architekt Reinhardt.
Metallarbeiter -Kl . II. M Sonntags v. 9—11  Uhr
«riiot rr t. T „ Herr Architekt Reinhardt.
Metallarbetter -Kl . l . U Dtenstags v . 1—6 Uhr nachm
Schmückende Gewerbe Kl. I.—III. Sonntags d . 7—9 Uhr

, . __ e T  Herr Lehrer Hellerbach.
^ auhandwerker Kl. I .—III . Sonntags b. 9— 11 Uhr

w t ^ . Herr Lehrer Hellerbachi. B.
-vre Ausnahme der Schüler in die gewerbliche Fortbil-

dungs,chule findet
Donnerstag den 15. April, «bends 6 Uhr statt.
Es haben alle hrer beschäftigten Lehrlinge , Fabrikar¬

beiter usw. welche das 17. Lebensjahr Noch nicht vollendet
und welche entweder erst aus der Schule entlassen worden
sind oder serther die Fortbildungsschule nicht besucht haben,
zur Ausnahme zu erscheinen.

Für die übrigen Klassen beginnt der Unterricht
Montag , den 19. April , abends 6 ühr
‘ &cflirmt  Sonntag , den 18. April,

Zum Schulleiter ist vom 1 . April 1915 ab Herr
r eh rer Kamm  ernannt worden.

Oberuffel , den 10. Apfil 1915,
Ter Schulleiter : F . Kamm . Der Schulvorstand : H. Spang



dir. 42. „Oberurscler Bürgerfreund

Oer Krieg.
Amtlich) .

Ae MMMpcheitlsilMi.
ramstag , 10. April ÜUjy

Ungeheure Verluste bei Franzosen.
Großes Hauptquartier . 9. April (WTB
Westlicher Kriegsschauplatz. ^ -

Aus deni völlig znsantenengeschofsenen ^-Ne - 11
Grachten  an der Wer wurden die Bclgter^ wiednt ver¬
trieben . 2 belgische Offiziere. 100 'JJicum und - -̂ chcch"
aewebre fielen dabei in unsere Hände.

Als Erwiderung auf die Beschießung der hinter unsrer
Stellung gelegenen Ortschaften jvnrde Rcrms . u>' dem g oge
Ansammlungen von Truppen und Bastenen ertannl nn .ee»
mit Brandgranaten belegt. n,™

Nördlich von dem Gehöft Beau,e,onr . nordöstlich von
Le MeSnil , entrissen wir gestern abend den Fruzesten mehr¬
ere Gräben zwei Maschinengewehre wurden erbeutet. -
WiederrÄeriingsversnehe während der Nacht waren er-

solglov Ar gönnen  mißglückte ein franzostscl)er ^ >>-
fanterieanqriff , bei deni die Franzosen erneut Bomben n„t
einer betäubenden Gaswirkung verwendeten

Tie Kämpfe zwischen M a a s nrid A- o , e l bau r ^
mit gesteigerten Heftigkeit an . Tie Franzostn ha wn ni
den gänzlich erfolglosen Airgriffen die schwerlten - " stl te.
z n der Woevre-Ebenc griffen sie vormittags und alem o
ertolalos an Für Besitznahme der Mayshohen bei Lcmtlnu'
seinen sie dauernd neue Kräfte ein . Ein Angriff arlS dem
Z iis walde nördlich von St . Mihiel brach an unseren Hm-
dernii en miammen . Jnr Aillywaldc sind Wir nn lang-
iamen Vorschreiten. Wejstlich klPstemottt mißglKäle uit
iranrösischer Vorstoß. Französische Angriffe erstürben west¬
lich Fl irey in unserem Artilleriefeuer , stihrten aber uvrelic
und nordöstlich des Ortes zu erbittertem Handgen,e .M . iN
dem unsere Truppen die Oberhand gewannen nnd den Femd
zu ickwa fen. Nächtliche Vorstöße der Franzosen wa n
hier erfolglos . Auch in, Priesterwalde gewannen die Frau-

d- , b- l-tzt. Dorf

«SzF -,- 8ti « ranbe lüdw -flich »on Chate- n -Salms zu

”Ät ( « urd- an Monn

fgSffSwrÄ" **»ur
Artilleriekampf statt

^ e st l i che r Kriegsschauplatz. . * r,
westlich von K a l w a r j a haben sich Gefechte entwickelt

die noch nicht abgeschlossen sind, 'n
Sonst hat sich ans der Ostfront nichts ereignet.

Ober st e Heeresleitung.

((Mi . Bln .) Ans dein österreichisch-ungarischen Kriegs-
pressequartier wird dem „Bert . Lagebl." berichtet. Bei
Nowosielica iind längs der besiarabischen Grenze begmigte
sich der Feind mit Patrouillenaugriffen und Plankeleien.
Im übrigen herrschte vorgestern in der Bukowina , m ^ ud-
ostgalizie» lind in dci, Karpathen bis einschließlich ees
Uz'soker Passes Ruhe . In dem zerrissenen und unübersicht¬
lichen Gebirgsgelände - östlich des Lubkower Passes dauert
der Kampf an als vielfach unterbrochene wechselvolle Fbeihe
von Einzelgefechten. In Rückwirkung des deutschen Steges
östlich Labprcza beginnt' fich das stocken der russischen ^ wß-
kraft hier wie im Tnklagebiet bemerkbar $u machet,, Oie
Verbündeten gewannen die Höhen von Virawa und brachten
den cmf£>ctvntvtoitâi^ nden russischen^ ovftofj sunt Stepeu.
Auch in diesem das Flußgebiet von Ondava und Laborcza
umfassenden Fwntteil gestaltet sich die Lage ftir die Verbiin-

Ein Eingeborener stuerte einen Schuß auf ihn ab, der
sein Fiel verfehlte. Der Attentäter wurde sofort verha^
(„B ? Z . a. M ."l

* Entlausungsanstalten in Alexandrowo. Drei
Entlausungsanstalten werden , wie die „Holzwelt" erfgj^
in Alexandrowo errichtet werden ; mit dein Ban lvrrd (.1
reits begonnen. Gerade Alexandrowo ist gewählt wor^
weil alle Truppentransporte , die von der Front kotnine
diesen Ort passieren, der zwar schon in Russisch-Polen lic,
aber nur etwa 4« Kilometer von Thorn entfernt ist. 8
Bau dessen Kosten etwa aus l 'JDUlüou Ji  veranschlagt.... ^ . n....: sWrtitffrmpii mtiXiipfiihrtwird von drei Thvrttef Baufirmen ausgeführt.

sni!

Lokales.

detcn günstig.

Uer 800000  Kneg-ljesWlüir
in DrMtt.

Berlin , 8. April . MTB . Amtlich). Am l . April 191,5
befanden sich in deutscher Kriegsgefangenschaft. Frmxpisen:
Offiziere und sonstige im - -e und sonstige im Offiziersrang Iahende Personen
3868 und Mannschaften 238 496 ; Russen : Offstziere n,w.
5140 , Mnmschaften 504 210 ; Belgier : Offiziere usw. 64 -,
Mannschaften 39620 ; . Engländer : Offtztere n,w . % <>,
Mannschaften 20 307. ' Zusammen 812 8 0 8.Ni

-v/ »• -\_f" ,..

Micher ptjpg l>elwtekgejch«ft!l.
April . (A .-Icl ., Ktr . Stift, ) SM

Der WemiWe AMW.
wird

L !Ad - sIid - n M » im «n-

(ptmcinen̂ Iv.eaua fehle aieiuoln, ' .ftofte
„n .eÄ34 <J Ä« mchmm
riali fett, »elfte »Ott 8e , chet, und

Budapest, .1. vt- ~ .
Ezer  n owitz  wurde nach einer Meldung des „Est ein
rnssischesFlugzengherabgeschossen. Der Insasse , eil, russischer
Hanptinann , wurde gelingen genommen.

kennzeichnen die in, wirkiingsvollsten Geschütz- u. Maschinen
gewehrfeiier unserer Stellungen liegenden nllftschen An-

Mei devljtze DPzierem
engWer GesangensW entslshe^

Rotterdam , 8. April . Aus dem Kriegsgefangenenlager
Lansonnon in Wales sind die beiden deutschen Leutnants v.
Sanders leben und Andler  entflohen . Andlcr
stürzte seinerzeit mit seinen, Flugzeug bei einer Ueber-
anernnq der Nordsee ins Meer und wurde von englischen
Matrosen aufgefischt. Auf die Ergreifung d̂er beiden
Flüchtlinge ist eine Belohniing vo,l 10 Pfund Sterling anö-
gcsctzt worden. r * u

Dvll der„Hoebeü" md der„Vresla«.
Berlin Tie Morgenblätter melden aus Stockholm:

Tie Schlachtkreuzer „Goeben " und „Breslau"  smd
wieder tapfer an der Arbeit im Schwarzen Meere . Natür¬
lich bemüht sich der Große Russische General,tab , m fernem
Tagesberichten die Erfolge der beiden türkilchen Kriegsschifte
zri verschweigen. In Petersburg ist ain 5. . tpril , wie eine
telegraphische Meldung besagt, bekannt geworden, daß am
3 April im Schwarzen Meer unweit der Krunkufte die
russische Flotte in einem weiten Abstande Schüsse mit den
Kreuzern „Goeben " und „Breslau " gewechselt hat und ste
bis ziir Dämmerung verfolgt habe. Nachts hatten dw
russischen Torpedojäger die Kreuzer k00 Meilen vom Oos-
porirs anfgejagt und sie heftig beschossen. Ooch hatten uc
Kreuzer den Kampf vermieden.

ariffslinien 1600 unverwiindete Feinde - wurden in an
»ESämpfen f,ef,mgtn . An ollen » rieten Fronten

fvim  des Chefs des GeneralftabesI
v. Höfe  v, Feldmarschallentriant.

W A,schlug Ms de»Sultttn non Icppten.
(Ctr . Bln .) Ans K a i r o ivird gemeldet : Gegen 3 Uhr

nachmittags wurde gestern der Versuch unternommen , den
S u l t a n v o n Aegypten  zri e r in o r d e n , als er den
Abeitdpalast verließ , ilNl̂ mchrereWürdenträgcr ^ ichieüichew

T Ter Vortrag „Hungersnot oder Ueberfluß ". ivel^
im Aufträge der Kriegsfürsorge von Herrn Dr . med.
a,ls Frankfurt a. M . am 7. d. Nits , abends im großen
der Turngefellschgft gehalten wurde , ,oar von ca. 50h ^
sonen besucht. Iit fesselnder Weise zeigte der Voxtragch, .
wie es liötig wird, in der Haushaltküche und im VausW
iMizulernen um denAushungcrungsPlan der Euglander
Schanden zu machen. Bei der Verwendung der einzeln
Nahrungsmittel , von, Brote ausgehend, wies der Redl,
nach, daß alle Nahrungsmittel genügend vorhanden jj,
wetln sparsam gewirtschaftet wird , tvas leider ',n Frieden
zeiten nicht der Fall war . Der larigsam cingetrctene Lui>
sei schuld, daß vieles vergeudet worden fei, lvas Ützt erK
werden müsse. Insbesondere sei dies mit dem esrot, H
iind Kuchen der Fall gewesen und die Einführilng der B,
karte beweise, daß man mit viel weniger Brot auskatzq
könne, als seither verbraucht wurde . Tie BrotPorttoneW
auch jetzt noch reichlich, wenigstens für solche Familj,
deren ilRitglieder keine schweren körperlichen Arbeiten«
richteten. Tiefe ersparten sogar Abschnitte, welche andc,
Familien , deren Ernährer schwerere Arbeiten venich
mutzten, überwiesen werden sollten. Auch die -Wnio|
seien in genügender Äieuge vorhanden , nur dürsten tze ni
an die Schweine verfüttert werden, deshalb habe toH
gierring eine großeZahl Schtveine abzuschlachten angeock
Täs Fleisch müsse als Rauch-, Pöckel- oder Dorrflel,chi
bewahrt werden, da in späteren Monaten ein qetoi
Fleischmanqcl eintrete . Erst dann sollte die Dauerware
gegriffen werden. Vor allem sei es Pflicht , >mt dem Fi
sehr sparsam nmzugehen, Fleisch ist nur als Ztlgabe zu«
rutd es empfehle sich, zu dem einen fleischfreien Oag u,
Woche, welcher von einer großen Zahl Personen aus m
sen Gründen gehalten werde, einen zweiten sleiichfeeien!
<am besten Dienstag) einzufiihren . Es würde zri iveit K
alle praktischen Vorschläge, welche der Herr Redner vorb«
uird erläuterte , hier anzufichren. erwähnt sei nur noch,
eingehend bewiesen wurde , datz das Deutiche <wlr
in der Lage ist, bis zur neuen Ernte und darüber hin
auszuhalten , wenn weise Sparsamkeit geübt wird . Tm
land gleiche einer belagerten Festung, die aber gut ch
»muttert ist, aber jeder Deutsche müsse gleich dei, Eim -
iieni einer Festung mit demWenigsten auszukommen s»
um den Sieg zu erreichen rmd die Belagerung untröi
’n machen Aus diesem Grunde müßte auch eine obt
andere Unannehmlichkeiten mit Würde getragen werde«
Heile Unseres Vaterlandes u. zur Erreichung des Liegki
Reicher Beifall lohnte die vorzüglichen Ausstchrun«»
Redners . — Erfreulich wäre es gctvefen, wenn noch;
Einwohner diesem interessante,t Vortrag bcigewohmP
wiirde doch so manches Neue empfohlen, das praktisff
wertbar , int Haushalte viele Vorteile bringt , rm
Vorträge müssen ein volles Hans finden, zu crfthem
Pflicht u. Ehrensache eines Jeden , der cs tnit sainein
lande gut ineiut.

Bernhard von der Eiche.
Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

50. Fortsetzung. (Nachdruck verboten) .

„Darf ich Sie um eine Unterredung bitten, Frau Ba-□,1 IU) Oll »m VHVV - .v> ' ^ . .
voithtV" fragte der Professor tmd hielt die Ttw zu fernem
Privatzimmer offen.

Herta folgte ihm gespannt . Ihr Ahnlingsverntögen
sagte ihr. daß es etwa ftir ihr Leben Tiefeinschnetdendes fern
würde , was sie in der nächsten Viertelsttinde zu Horen bc
komme.

Nachdem Beyerstein ihr einen Stuhl angeboten gmg
er einiqemale nu Zimmer auf und ab. Er schien nnt (ich zu
kämpfen, und nach den richtigen Worten zu sitckien. Ein Au. -
drrcck des Bedatterns matte sich mif schient Gestcht, als er
sagte: „Gnädige Frau , es fällt mir selch schwer, zchnen das
initznteilen , was ich fiir meine Pflicht halte ; tch iKittc es
schon lange tnit müssen, konnte mich uuv nicht dazu ent¬
schließen.

Eine Ahnung dessen, was sie hören werde, dilrchzrtterte
Herta . Sie wollen mir sagen, daß — daß ich kein Talent
habe," brachte sie gepreßt hervor.

Ja gnädige Frau , es ist schade um ihren Fleiß ", ver¬
setzte der Professor . „Sie werden nur Dilettantin bletben.
Es klingt hart , nicht wahr ?"

„Ich habe es seit einiger Zeit selbst gefiirchtet" , mnr-
nrelte Herta in sich zusammensinkend. Ihr war wie dein
Schiffbrüchigen zit Mtüe , der den Abgrund unter sich gähnen
sieht.

„Sehen Sei . Frau Baronin " , ergriff Beyerstem das
Wort , „es ist für den Lehm schwer, mit der Wahrheit hinter
dent Berge ztt bleiben. Ihre Begabung liegt nicht iit der
Landfchaftsmalerei , der Battntschlag gelingt Ihnen nicht
und der Blick für die Perspekttve fehlt, da geben Sie es lie¬
ber ans ."

.Aber was soll ich dann ?" Traurig kam es von ihren
Lippen.

„Sie haben meiner Frau ein Blumenstück nur einen
Schirm gemalt , dies ist sehr fein tknd ansprechend.
glaube nicht zu irren , wenn ich Ihnen rate , m Zukunft
'nur noch diese Art der Malerei zu betreiben . Lte können
allerliebste Sächelchen fiir ein Geschäft anferchgen das
ich Ihn ennennen werde. Fächer, Schirtne , Visitenkarten
oder Albums . Es ist wirklich der beste Rat , den ich Ihnen
geben kann, alles andere führt >it nichts.

Herta gab sich einen moralischen Rtlck, sie suchte ruhig
zu erscheinen, rmd das Zucken ihrer Lippen unter einem
Lächeln zu verbergen . .. , ^

„Ich danke Ihnen , Herr Professor . sagte sie aufstehend
„ich — ich trete von heute an aus der Akademie ans , sie i(t
fortan ftir mich verschlossen."

Sie tat ihm so leid, wie sie dastand , einen Zug wehen
Entsagens auf dem blassen Gesicht. Ter Professor ergriff
die schlaff herabhängende Frauenhand und hielt sie in der
eigenen; dann sagte er:

„Viilitster und Strauß , unser erstes Galantcriewaren-
Geschäft, kauft solche gemalten Gegenstände . Fch will nnt
den Herren Ihretwegen sprechen, ich glaube, sie nehmen et¬
was an ."

Wie Herta an jenem Tage ihr Zimmer erreichte, ist >hr
immer ttnklar gewesen. An der Müdigkeit , die sie spütlc,
merkte sic erst, daß sie lange Plan - und ziellos unchergeirrt
sein mußte . Sie sagte sich, daß sie Schiffbruch gelitteit , daß
sie zu einer Künstlerin iticht den Stoff hatte . Eine einfache
Blumenmalerin ! Das war aus allen ihren hochfltegenden,
kühnen Plänen .geworden. O , daß sic nie auf Thea Schon¬
haufen gehört , daß sie nie iiach München gekommen wäre.
Was wiirde Randen daztl sagen, wenn er es erführe? Sie
schämte sich auch vor ihren Bekannten und Mitschülern in
der Akademie. Sie würden über sie spotten , um so mehr,
als sie immer eine Schranke zwischen sich und dem leicht¬
lebigen Rtalervölkchen gezogen hatte . Thea und 'Mandel
dikrften nichts von ihrem Fehlschlag erfahren . Deshalb snch-

tc Herta eine Wohnung , die weit entlegen in einemE
lag, eilt Tachzimmerchen, gegen das Frau .Hubers
sarde ein Paradies war . Utid das Geld ging z«
jetzt hieß es arbeiten um zu leben. Zuerst konnle
sich n.icht daztt entschließen, eine große Schlaffheit ¥
gefangen. Sie hatte das Gesiihl, als sei etwas in?

diu
iii,

brachen. Es war ein Anker der Hoffnung , der ledcm»_s » tü umden und kämpfenden Menschen'nötig ist, um das von• ( ■V t'O. A._ rjf —.l .L.\ a »• riAo-f 14»nv
Ziel zu erreichen. Herta schrieb den Geschwistern
über ihre veränderten Lebensaussichten. Sie schrieb' ^
hcntpi nicht mehr nach Rößlingetr seit der UnterrM
Beherstein, mtd da sie ihre neue Adresse nicht auO
hatte , blieben Ines Briest ans der Post liegen . ^

Es war eine harte Schule, die das eitle , selOj $
Weib durchlitt, die den Mann verließ , dem sie dic• z
gelobt, dessen wahren Wert sie zu spät erkannt Hans j
warum hatte sie es nicht früher getan , damals , alsk? i
Zeit war . Erst etwas über ein Jahr war es hetI tti[V
Randenhagen verlassen hatte , sie war gebrochett an ü» ^
Seele . Ihre Gesundheit war drtrch die ungewohnte»
behrunqen geschwächt. Tiefe Schatten lagen uM «di
Angen,' mtd das einst blühende Gesicht sah vertag °(
Eni dumpfes Kopftveh qitält sie dazwischen und I» d, f)
müde — müde. Aber durfte es nicht sein, cs hieß ja:»''
um nicht Mangel ztt leiden. >>ht

Professor Beyerstein hatte mit dein Inhaber tu*! ^
gesprochen. Als Herta zum ersten Male hinginfl.?
ihre Knie, so aufgeregt war sie. Sie hatte einen F» ^
inalt , leicht hinqeworfene Veilchen und MaiglöckcW A
Mitte ent zierliches Rokokobildchen. Es kam ihr w  f,®
cs Münster und Strauß anznbieten . Der Preise W

•lict
«to
tfle
h

es Münster uitb Strauß anzubieten . Der Preis,
bekam war so gering , daß sie erschrak, aber sie
Geld nehmen , um nicht zu hungertt . Der .
Ladens sagte : „Ter Weltbeiverb in diesem Zweig V ^
daß wir mit Angeboten überlaufen werden und da»® R
hohe Summe zahlen können." M ^

(Fortsetzung >iit,x
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abends 9 Uhr im Gasthaus zum „Deutschen Kaiser " statt°
findet. Es kommen niehrere wichtige Fälle zur Beratung,
darunter auch die nächste nach festzusetzende Wanderung und
ivird tritt zahlreiche Beteiligung gebeten.

— Ein Friedensgebet . Einem Telegramm der „Köln.
Kolkszcttuug ans Rom zufolge, ordnete der P a p ft an , daß
ein Fri edens gebet  in allen Kirchen des katholischen
Erdkreises wahrend des Monats M a i gebetet werde.

" Eine wichtige Entscheidung über das Brotgewich , traf
bfl» Gericht zu Köln. Ein Bäckermeister war angeklagt,
Feinbrot gebacken zu haben, das weniger lvie drei Pfund
weg, obschon hier die Bcstimiunng besteht, daß Feinbrot drei
und Schwarzbrot vier Pfund schwer sein muß . Der An¬
geklagte lvandte ein, daß das Brot drei Pfund gewogen habe,
als es alle- deni Pfe » gekomen sei. Der als Sachverständige
rmwmmene Porchtzende des Bäcker-Fnnnngsvcrbandes be¬
kundete, daß die Feinbrote vom Angenblick der Herstellung
bis»tttu Berkaufstermin , das sind 4dl Stunden später, durch
Eintrocknen bis zu 100  Gramm an Gewicht verlieren . Das
hiericht stellte sich auf den Standpunkt , daß die BrU
Augenblick des Verkaufens , also stvci Tage nach der Her-
uellnng, noch das vorgeschriebene Gewicht von drei Pfund
haöen müssen, da das Publikum auch den Preis für dieses

-niir , Zahlen habe. Der Bäckermeister wurde zu HOO
^ Ji  Geldstrafe verurteilt.
'%! . - ^ Wohnungsmiete , lieber die gesetzlichen Kündigunqs-

stiften bt.sti.ht häufig noch Uitfcnufnts, ; 26ohnunaen können
qekündlgt werden:
I 1. wenn die Miete nach A a g e n bemessen ist, am Tage
vorher;

P^ ste nach Wochen bemessen ist, am
crsien Werktage einer Woche für den Schluß dieser Woche.
Ein Kurgast , der beispielsweise am Dienstag , den I . Juni
1 Ottttmcr jur einen nachWochen bestimnitenMietzins mietet
ohne daß über die Kündigung etwas vereinbart wird hat

'orbilr'? tn cr ,rnm  Samstag , den 19. Juni , das Zimmer anf-
sch, !>̂ en will , ipateslens am Montag , den 14. Juni zu kün-
rem < Kündigung ist nur für den Schluß der .Ka-

lcnderwvche zulässig;
,A, . ' i- wenn̂ die Miete nach Monaten  bemessen ist. spä-
zut des Monats , da die Kündigung nur für den

. rchliiß des Kalendermonats zulässig ist, hat der Mieter be-
:ouv am Anfang des Monats eine andere Wohnung oder der
pcniiieter emen anderen Mietliebhabcr . so wird , um nicht

M handeln , die Kündigung der Wohnung schon
rb« ^ als den l 5. dieses Monats erfolgen.

u. J :, l? enn ^ ^lrete nach Vierteljahren bestimnit ist hat
sch !f Kündigung bis zum dritten Werktage eines Kalender-
hi Mtchahres für den Schluß desselben zu erfolgen.
Ä L - 7 tc -t ^ tCTltfftcn können aber auch andere, von den den

Wehend angegebenen gesetzlichen abweichende Kün-v -»«!».'«-«r»

- «"^ tvweiniier ^ v. r'Uisrecyt-Derlm , daß Gold-
geiit schon in lOprozentiger Lösung nach 5 Minuten Einwir-
knng ^ yphusbazillen zu», Absterben bringt . Bei einer
uprozentigen Goldgeistlösiing zeigten die Bazillen mich I«
Mnmten Einwirkung kein Wachstum mehr . Es muß aner¬
kannt werden. daß nnsere pharuiacentische Industrie sofort
nach dein Bekanntwerden des Zusammenhanges von Thi-
phus und Kleiderlaus auch für ein absolut zuverlässiges
Mittel gesorgt hat , womit man sich von beiden Teilen frei¬
halten kann. '

— Verbot von Adresse,.Verzeichnissen. Größere Firmen
Pereine und Verbände versenden gelegentlich Berzeichnisse
m denen die Adressen ihrer sänitlichen in , Felde stehender,
Angestellten oder Mitglieder zusainmengesiellt sind, und
zwar werden darin häufig nicht die Truppenteile  bei
deneir die Betreffenden stehen, sonder» auch die Verbände
denen die Truppenteile angehören , angegeben . Die Per'
lendnng solcher Verzeichnisse wird, wie die „Nene polst
Kvrresp . schreibt, jetzt verboten . Zuwiderhandlungen wer-
cen ge »laß ff !l des Gesetzes über den"Belagerungszustand
vom 4 . Fun , 1851 bestraft.
_ ^ Vermchrnng des Viehbestandes im Deutschen Reiche
4, ic vorläufige Viehzählung vom l . Dezember 1914 zeigt
mi Ganzem eine Zunahme gegen die früheren Zählungen

Vorjahr die Zahl des Rindviehs:
7! fl ' Stuck am 1. Dezember 1914 gegen 20 994 344
Ätmf "ui ^- Dezember 1913. Kälber gab cs 2 070 904 ge-
ß -'r 1 ? ^ Jungvieh 6 849 429 gegen 6 194 453 und

11 316 586 gegen 11  320 34 l. Die Zahl der Schafe
ccorkoo1!; • f : abgenominen : 5 448 539 gegen

/ n' 1. Vorjahre . Ziemlich auf der Höhe von 1913
Schweine : 25 339 627 gegen

2o  659140 am 1. Dezember 1913 und 21  923 707 am f De¬
zember 1. 02 , Die Zahl der unter einem halben Fahre al¬
ten Schweine ist von 15 288 821 ans 14 677 964 znriickge-
gaIlgen, wahrend die der älteren Schweine etwas gestiegen
Nt. Ziegen waren 3 533 744 gegen 3 584 384 vorhanden
gnr Pferde von denen 3 442 067 gezählt wurden , fehlen die
Vergleichszahlen. da diesmal die Militärpferde nicht wie
wüst, stets, nutgezahlt werden konnten. Tie Zahlen sind bei
Berncksichtigmig der kriegerischen Ereignisse in Ostpreußen
ikoch besonders bemerkenswert.

Aus Nah und Fern.
Oberstedten. 9. April. Das Ljähriae Kind des Friseurs

^ ? "^ Bendcr wurde von einem Fuhrwerk des Gärtners
^oilg . schauer überfahren und .innerlich schwer verletzt.

Deutsch « « mtz.

4M ; ’ in T '” " v,' ivi,, vuicn, |i>uxmcn namcntlic,) ritt qrv-
, ji«j f ? Wohnungen ;. P . halbjährige Kündigungsfristenaus-

dmimgcn werden, und es kann auch, wenn die Miete nach,iv " " w, >venn ute wcierc und)
moiiotcn bemessen ist, vereinbart werden, daß die .Ain-

brs zun , dritten Werktage eines Monats für den
4chl>̂ des Dconats zu erfolgen hat.

# Tie Fürsorge der Post fiir Kriegsbeschädigte. Tw
si ^ p^ ^ " "a ülng hat m einem Erlaß bestimmt! daß Un-

ibianttr der Postverwaltung , die im Kriege Verstüm-
stß "und Tn !™' 'u  ^ uflr aUt itn' Weitcrbeschäsngunq im
i n und Telegraphendienst ,ede mit den dienstlichen Er-

m >U ""cinbnrende Verücksichtignnq cr-
n% £ &UeS, >1U,tf' des Tienswerhciltnisscs soll erst

t w ^ wagung gezogen werden , wenn einwandfrei fest-
« ' Aln " Nmerbeanitendienst ungeeignet sind

,j - Äur die Blinden -Sammlung . Die Gattm des Kmn
i »Edlereuden Generals des 18. 'Armeekorps Frau von

T ■ bic 0011  il )r eingeleitete Blii 'iden-Samm-
tf!  ES ! Eurem Soldaten aus dein Felde 6.30 \ll.  Tie Sen-
ist ^ w,t folgenden Zecken begleitet : „Für die Acrmsten

2 ? ^ ' bw «n Felde erblindeten Kameraden , denen s
1  Kt Ä * Ü » « » 9mm m I -h°u-°,

-4 c tt t i ch sei der Gruß ' Grüßt mir mit deutschem Laut
„(Grüß 0)ott!" wie klingt's so freudig >md so traut!
Und wenn dann Freunde von einander gehn,
So mögen grüßen sie: „ Ans Wiedersehn!"

Die deutsche Mutter gibt beim ersten Kuß
Dem Kind doch auch nur einen deutschen  Gruß;
Lie betet Deutsch und singt es Deutsch zur Ruh

Wem, es die müden Aenglein schließet zu.

stw ' st vollendet einst der Erdenlauf,
Dann blickt der Gläubige zum Himmel ans;
Wenn dann die Seine » scheidend ihn umstehn.
Grüßt noch ein letzter Blick: „Ans Wiedersehn ' "

Ober  ttvf ef. H. Str 'ack.

__ Samstag, 10, « pp, t915.

DkrheiilizeTWslimG.
Großes Hauptquartier,  10 . April WB

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

,, , 2?* Beute von Tric Grachten  erhöht sich aus 5
belgsichc Osstnerc. 122 Mann, 5 Maschinengewehre!

der Champagne  nördlichB e a usst j ou r räum-
l n ” nfC“ ^ upp-n die am 8. April gn°mm!n°n, gestern

schweres französisches Freû r zerstörten Gräben
und wiesen französische Angriffe in dieser Gegend ab
.̂ . S -e Kampfe zwischen Raas und Mosel  hielten mit

gleicher Heftrgkert an. In den von den Franzosen als von
ihnen genommen gemeldetenOrten Fr o me; ey L u na i n-
W ' - °t« « - - d"» ist i>ish,r U
b ' Df D 0011  unseren Stellungen liegen
^ Zwischen Orne  und denR aas h öhc n erlitten die
,zranzo,en gestern ein« schwere!Kicderlage. Alle Angriffe
brachen,n un,erem Feuer zusammen. ^ "

, An der Combres-Höhc faßten sic an einzelnen Stellen
S "näSK ” « ' °°E °-r» h-nd  Äufs, Kucöcna6c,

Ocf, *ngtWe unsere Stellung nörd-Uch- t. M,h,cl  waren völlg oxsolalos
" " * ' 3r ° n'

*«S StÄttÄte
pier fielen 2 Maschinenqewehre in unsere stand

der Front Rcmenauvill  e-P ri e stcrw, ol ̂st,
sämtliche französische Angriffe zuriickqeschlaqen Am «2

«n ~ctt unserer Stellung, ,« den er ln,ae * «r,
^rrgen wan Ei» abermaliger Versuch Bözange La
Grand  e, südwestlich von Ch at au-S al i n s uns m i

b̂ a^ -rr öic  Franzosen mit dem Verlust einer Kom-
£ £ * - ^ völlig aufgerieben wurde und2 Lffiste« , 7l
Mann als Gefangene in unserer Hand fielen '
^ In den Bog esen  hat sich Wt  Lage noch nicht geän°

Oestlicher Kriegsschauplatz: " ;
Oestlrch und nördlich vonKa lwa r i a batten «, »r-

!f" mrt Ihren Angriffsversuchenkeinß iiif sS!
ubeE mit schweren BeÄt ^7,EqeUL °°

übrigen,st die Lag- jm Osten umrändert.
Oberste Heeresl eitung.

Gottesdienst-LTrdnung
der kath. Gemeinde Oberursel.

} 1• Aprl : 6 Uhr Frühmesse: best. hl . Resse siir die
bl El " "L ^ Seele ; '/ß  UhrKiuderqottesdienstz best
' O' Ut  r fei5? r «n Öf ^ ^ Eistes in besond. Meinung ;'
IlUblemm mt  ErMommunionseie?
s. ckhr letzte hl. Messe rn besond. Meinung ; uack dein
fDitD ° Ut)r Betstunden vor dein Allerheiligstenstlr Erstehung eines baldioer, nfUrfiüf*,*. _

WuthriiPlsezettkl.
• -i 1’ oer Tonne zu sch

** inJeiAn TtV' Uie,m' Ebnung zu senden. Möge Ihr:n« ~ un  einem vollen Erfolg führen' ^ ies ist

iet' 55® 1'ä '̂  begeisterten Vaterlandsverteidigers . Ge!

1. Tag : Gemüsesuppe mit Grießtlößen.
^ ^beiids:  Kartoffel - und Feldsalat.

2. Tag: Reissuppe mit Kartoffeln (2  Maggimürfel „. dnrch-
gedruckte Tckialkanoffeln zusammen gekochtn etwas
gebratenen Speck darangetan ).

Abends:  Fleckhcringe , Brot,

s . r « : Miichrnrich. w„  mißen Bohne », Hamme, -KP,
gg jSÜ* * 35 « - -. -Mn nnd

Abends:  Käse , Brot , Mischobsi.

4. Tag ^ Gedämpfter Fisch mit Senftunke , zerquetschte Kar-

Abends:  Roggenmehlsuppe , Orangem
5. Tag : Fischsuppe mit Haferflocken und Klößchen.

Abends:  Reisbrei mit Zucker und Zimt.
0' (^ vnntagsgerichi ): Fleischbrühsuppe inst Gerste

Rindflerzch, zerquetschte Kartoffeln -, grüne Tunke.
Abends:  Kakao oder Schokolade, Brot.

7.T ag: Goulafch von Rindfleisch, Wasserreis.
Abends:  Bratlinge aus Rest von Reis und l Toma-

q r. keiisuppemviirsel, grüner Salat.
- oeunche Offnere aus englischer Gefang enschaft entfloh en

Bereinskalender.

bald ? ^ Erveremigung Oberursel . Heute Samstag Abend
halb 9 Uhr Blaspr -obe zur „Neuen Welt " .

Krieger- und Militärverejn„Alemannia"

SKrssrSsa »2
«-5- *!5Ä SÄ Ä S,S 'äS' ä;

Ml®

* ^ ^ 3 nv t [,neUer-?^ r^ n tvitt  15 . April auf derae « om bu t g-Fr i ed be r q in Kraft:
ifti» «.°p? ^ burg : 6.48 9.12 1.15 5.17 7 28 9 22
W z. I ^ bberg: 7.25 10.53 1.56 6.07 8 07 0 77
# n^ Ed̂ rg : 4.50 8 .14 11.25 3.18 6.35 8 17
ii Homburg : 5.42 8.53 1.03 4.03 7 18 8 58
x,\ »tir n-chabSoinburg ein Zug abends 8.08, aberDl D h,nd̂m\."nd ein Zug ab Friednwsdvrf
>» aber nur brs Homburg
f ^ er AeT '! i? '!^ i-fer und Flecktyphus. Ta man jetzt
K - fütmm 2 tf ^ Lf Cf, ’v' V b?s Necktyphus erkannt
1 J erster ch' f bn Beta,npstlng b,e,ei' jährlichen Krankheck
fll °lqe ibrel , Vertilgung des Ungeziefers an. In
- &  Zusammenlebens mit „Panje"

»b °- unstm Fest« -. ,.-» d!,»:anmüP^ m W. , . 7 uei Ulstern ,feldgrauen dau-1 Jnefeta6er  durchaus nicht einver-
^ »Plage « L » Einer Menge Mittel gegen

^r zum großen Teile als wenig$ "altes ' [],b cmcv  un,ere Musketiere von daheim
^Llistp,,, Mittler zchvn seit mehr als 10  Jahren
^dgeist̂ l den Kernen angewendet hatte, den bekannten

]f  ni e.rr°l? lBav  verblüffend. Er tvie seine
i \  He „ m kurzer Zeit vollständig gereinigt' 'ich !ur  e 'tnge unserer Angestellten im Tom-

Montag, «££■?st
TD  b^u. NU Feldef Jean Nuppel; J/.,8  Uhr best hlMestem be,anderer Meinung. 1

A,tfl Ä- l7Uhf? ll:f *] Ul,r ^ Ämt  für Magdalena
_ ’UHt̂ t Uhl 1, Seetencnnt fürf Ioh. ,c>ch.  Iamin

Gottesdienst-Ordnung^
- . . . der evangel- Gemeinde Oberursel
"" n  'SMcs>,ie "'t ' -b- nd- 8 1%

Gottesdienst-Ordnung.
bcr St . Sebastianus-Kirche Stierstadt

" "'.mmion; 6 UhEhst̂ e zu Mm/kh ? Äas ^ m 8'sHochamt»nt Erstkouinlunion-̂ eio,. 9 nf ’ /z

*JS?Fqsh?  Sää
leMÄ ' ’• USl s“ « ’« " d di

- tenstoii 13, Aprüi 7V, Uhr best, hl. Mche ,ÜIl Klio« ,-
' st. Uhr abends Rosenk ranzandacht.

^ iGottesdiensbOrdnur ^ " “
Pfarrgemeinde Ober̂ chstadt

w - dr-n nm «,.. SSUSf ÄS 1" btr 5
.

H-in-ich «» (ttadi
,,«!> Verlag von He,mich Berlebach in Oberursel.

Steckenpferd -Sei



Nr. 42. .Oberurseler Bürgerfteund"

Den Heldentod fürs Vaterland fanden auf französischer
Erde unsere treuen Mitglieder und Gründer unseres Clubs

638

Herr Adolf Kegler
Herr Josef Kunz

Ganz besonders schwer trifft uns der Tod unseres lieben
Freundes Adolf Kegler.  Als Gründer und Vorsitzender des
Wander-Clubs war er uns stets ein leuchtendes Vorbild und hat
es verstanden, durch sein schlichtes herzliches Wesen und seinen
nieversagenden Humor, alle Herzen der Mitglieder für sich zu ge¬
winnen, sodaß sein Andenken unauslöschbar in unserem Club
weiter bestehen bleibt. Mit genannten Herren sind Mitglieder da¬
hingeschieden, die eine große Lücke in unserem Club hinterlassen,
und werden wir ihnen ein dauerndes , und ehrenvolles Andenken
bewahren. Möge ihnen die Erde leicht sein.

Oberursel , den 10. April 1915.
Wander -Club.

1. A. : Wolf,  Kassierer.

Auf dem Felde der Ehre starben den Heldentod für das Va¬
terland unsere Mitarbeiter

Ehrentafel.

Johann Bingsohn
Infanterie-Regiment No. 223, 10. Komp.

Peter Glock
4. Garde-Regiment Kaiserin Augusta.

Ritter des Eisernen Kreuzes.
Wir werden den für Kaiser und Reich Gefallenen stets ein

ehrendes Andenken bewahren. (b51

Die Direktion der
Motorenfabrik Oberursel A.-G.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mitteilung,

dass unsere innigstgeliebte , stets treubesorgte Schwester u. Tante
Fräulein

Margarete Heilbronn
heute Mittag nach längerem, mit grosser Geduld ertragenem Lei¬
den im 66. Lebensjahre sanft entschlafen ist. (640

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

1. d. N. 8 . Heilbronn.

Oberursel , den 9. April 1915.
Die Beerdigung findet statt : Montag den 12. April nachmitt . 3*/s Uhr,

vom St rbehause Marktplatz 7.
Von Kranz und Blumenspenden bitte man absehenzu wollen.

Döllgerlülitz
in Säcken wird abgegeben im

Baugeschäft Taunus
I . I . Meister, Oberursel.

la Kleesamen
gar. seidenfrei empfiehlt
Drogen- u. Farbenhandlung

Eberhard Burkard,
Vorbestellungen erbeten.

fnfculülMWicr
hat abzugeben
BuchdruckereiH.Berlebach.

QrttnPII eTk . gutlohn . HausLlllmill arbeit im Sticken-
Muster 55 Pfg . durch (639

Fritz Schulze , Mittweida,
Jveitzelstraße 10.

an
12000 qm.
der Altkönigstraße als

Atittlmtd oder Miese,
mit Obstbäumen und Kasta¬
nien, für das Jahr 1915 au
verpachten. (634

Angebote an Architekt
Karl Kolb, zu Frankfurt
a. M ., Elbestraße 47. Tele
fon Hansa 9 >03.

Kleines Hass
5 Zimmer zum 1. Juli zu
vermieten. (587

Näh. Taunusstr . 81.
Eine 4 und eine

5 - UMewt >hMg
mit Eentralheizung Bad u.
Elektr. Licht in neuem Hause
zu vermieten. 325

Untere Hainstr. 22.
FreundlicheZ-UMma!>««vz

mit Zubehör zu vermieten.
620) Portstratze 7.

GroßeZ-ZiMMMahSSIS
mit Zubehör, monatlich 35
Mk . Flächeninhalt 70 qm
sofort zu vermieten. (557
Zu erst, in der Geschäftsstelle.

Z-Zimmahmg
zu vermieten. (593

Näh. Ackergasse 28.
Geräumige

1. Stock mit Gas , Bade-
zimmer und Zubehör per 1.
Juli zu vermieten. (602
Näheres Taunusstr . 21 ptr.

Gut erhaltenes
Tafelklavier

z« verkaufen. (626
Näh. Wertzkirche»

Bahnhosstr. 14.

Staen WWttl-Salal
Blühende Hyaeinthen.

Zur Auspflanzung
Stiefmütterchen,Bergitz-
meinicht, Bellis , usw.

empfiehlt
N . Burkard , Gärtnerei

Taunusstraße 40. (630

3 Morgen
Ackerland

im Oberstedterfeldu. Ochsen¬
stein zu verpachten. <617
_ Hollerberg 3.

'Ein schulentlassenes

Mädchen
sucht Stellung . (635

Näh . im Verlag.

Lichtspielbühne
„Zum Bären".

für Sonntag , 11. April 1815
Nachmittags 4 und abend » 8 Uhr

1. John Hilst seiner Frau » hum-
2. Fritzchens Geburtslag , hum.
3.

Damstag , 10. April 191 5.

SM-s WWW

Ave Maria,
Drama in 3 Akten.

4. Schrecken der Engländer,
Die deutschen 0 -Boote in Tätigk.
5. Der Doppelgänger des Gou¬

verneurs — Ein Schauspiel
aus dem amerikanische, ! Rich¬

ter rben in 2 Akten.
6. Der Liebe Schliche, Humor.
7. Große Kriegswochenschau
8. Kriegsgetraut , Patriotisches
Lebensbild aus unserer Zeit in

2 Akten.
9 Einlagen.
Eintrittspreise : 1. Vlatz 60, 2. 40, 3. 30 Pf
Kinder zahlen nachmittags die Hälfte.

Hierzu ladet freundlichst ein
637 C. Röder.

zu Homburg v. d. Höhe.
Eingeiragene Genossenschaft mit beschränkter Haftps^

Nachdem die Dividende pro 1914 u0r
der am 7. April 1915 stattgehabten 50. orbent!
lichen Generalversammlung auf 4 1|2°iö festges^
worden ist, erfolgt die Auszahlung derselbe,
von heute ab während der Geschäftszeit, vor
mittags von 9—1 Uhr.

Vorlage der Einlagebücher ist unbedchg,
erforderlich.

Bad Homburg v.d. H ., den 10. April 19lj
Der Vorstand

Persil
für

Hauswästhe
Henkeis Bleich-Soda.

Kunftgewerbefrtube Offenbart)a.A4.
Ausbibdung von Schubern und

Srtüberinnen.
Großi . Direktor Prof. Eberbardt.

Oberursel.
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen in,
Felde , — Unterstützung der Familien derKriegz,

teilnehmer.

Geschäftsstelle: Oberhöchstadterstratze Nr.f
Montags u. Donnerstags 11—12 Bor«,

Sprechstunde:Taunusstratze 18
Dienstags n. Freitags 5—7 Nach«

Wiederbeginn des Probekochens: Freitag , denU
April. — Karten dazu Taunusstraße 18.

Hilfe von Damen u. jungen Mädchen zur Unfertig^
von Marmelade erbeten.

Feldpostbriefe
mit Erfrischungen
mit Tabak , Cigarren,
mit Futzpflegemitteln re.
in allen Preislagen.

Eberh .Burkard Sbemseltl
Marktplatz 2. Fernsrecher Mo . 56.

kl
Sc

Drucksachen
aller Art für Behörden , Vereine , Fab¬
riken und Private liefert in geschmack-
voller Ausführung zu billigsten Preisen

Buchdruckerei
Heinrich Berlebach

***'i — I

Gartenstrasse Telephon 109.

-LI -.'V.

Handels-
Akademie

Frukforta . 1 . Zeit 121

■reiften vortrefflicheS)tetifieJorê seit25Iahren bewähr!

Tartwraftang
ml FarMdaag von

■arm aad Damag jadao
Altan ftr daa kaofoinni-

schaa BaraL

Jadarmann
ft. Aheadkorsea

ha
BftehfHkmg.

_j «, Korrespondent,
Wecksei- Scheck- n. Bank-

verkehr, Schösschnell-
schreibe«. Stenographie.

Maschinenschreiben,
Deutsch, Englisch, Pranxös.

g Monen gebrauchenI
sie gegen

Ll

Atsknnft nad Prospekte
kostenlos.

Peaskmamcbweb.

y>ei tnh . it , Berschte"
mung,Katnrrh,schwee
zenden Hals , Ke«E
husten , sowie als
Zeugung gegen Erk^

tungen , daher hochw'^
kommen jedem Kriegs,

filOOÄSpPriva en v >rhürnen
fixieren Erfolg

Apetitanr egen ^ I
fetuschm eckende

Bonbons,
Bakel 25  Bfa .. DoseSs>

Pfg .Kriegspackun gEl
kein Porto . Zu hoben"I
Ap 0 l .,e «e „ sowie 0-

« Job . Dinger In ob -ru-l- .
Heinrich Hof in
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